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DIE BERNER WOCHE

Das Porlal der Grossmosterel Worb.

Sdyweizerijcher Moftmarkt fiir Handels-
mofteveien in Vern.

Nadhdem vor furgem Jiivid) mit Crfolg einen groBeren
Moftmartt durdgefiihrt hat, ijt nun aud) Bern gefolgt. Die
LQahmlegung des Cxportes unjerer grofen einheimijden Ob{t-
vorvdte, gufolge der niederen BValuta unferer Nadybarjtaaten,
muBte automatifd) dazu fiihren, dafy im Bergleid) sur BVor-
friegszeit viel bedeutendere Wengen von OOt dem Mofterei=
gewerbe gugefithrt werden. Die groBen Handelsmoftereien
fonnen aber den an Yie geftellten Anforderungen auf die
Dauer nur geredht werden, wenn gleidzeitig vermehrte Abjak-

TN e {Iostereifder Obstweingenossenschalt Ramsei.
moglidhteit fiir Obftwein im Inland gefdaffen wird. Einem
weiteven Publifum einen Einbld in die mit den neuejten
tedynifdhen Crrungenfdaften arbeitende Mofterei-Indujtrie gu
gewdhren und damit gleidzeitig die Kaufluft anguregen, dies
ift der Swed des Moftmarites, der vergangenen Montag im

Bitrgerhaus in Vern erdffnet worden ift. Ein Qeid)icf't ange:
legter Katalog orientiert {iber die Wusiteller und deren Ge-
tranfe. Bor allem ftart defdidt ift der Wiarft aus den Kan-

Ansicht einer Pressanlage mit Elevator und Obstwasdyerel, eingeridytet durdy die
Maschinenfabrik Bucher-6uyer, Riederweninaen. .

tonen Bern, Jiivich und Lugern. Das Preisgeridht Hat Jidh
die Wrbeit nidt leidht gemadt, werden dodhy fiir die BVeur-
teilung vier Cigenfdyajten bDeriidfidhtiat: Wusiehen, Bouquet,
Gejdmad und allgemeiner Cindrud. Ein vajder Weberblid
geigt, dah von den anndhernd 90 Wusitellern mit zivfa 300
Getrdanfen viele mit dem I. und alle iibrigen mit dem II. Di-
plom ausgegeidhnet werden fonnten, fo dah Diplome III.
Slaffe, die vorgefehen warven, iiberhaupt nidht ausgeridytet
werdelt. . ‘

Der Katalog bringt ferner eine lehrreide, trefflid) illu-
ftrierte Abhandlung von Redaftor Dr. W. Pauli iiber die
gejdhidtlidhe CEntwidlung des IMoftereigewerbes.  BVon der
alten, nur mit Mustelfraft arbeitenden Mojttrotte fiihrt der
LBerfajjer uns hiniiber in die groBartigen VreBanlagen mit
Clevatoren und Obfhvd|dheceien der Jehtzeit und zeigt uns
die groBen Holgfak: und JementglaslagerfaB-Anlagen einer
modernen Handelsmojterei.

Mit befonderer Genugtuung bemerfen wir aud), wie ge-
vade unjere Grofmojtereien in Worh und Ramfei es ver-
ftanden Haben, Dei dem allmdbhliden Wusbau ihrer WAnlagen
jidh dem Landjdaftsbilde angupajjen und jo den Heimatidhus-
Deftrebungen gevedyt gu werden.

Der Katalog it wirflid) dagu angetan, das Intereffe
an unferer einheimifden Objtweinindujtrie 3u fordern. IJm
grofien Gaale des BWiirgerhaufes hat denn audy ein lebhafter
Handel eingefeht. Bei den Kldngen ciner flotten, nimmer-
mitdben  Landlerfapelle wird gehanbelt, gepriefen und ge-
fpaBt. Man verfudht den Wpfel, den Birnenmoft und den
,,Gemifdten”, fieht Dewundernd aus den pridelnden Perlen
des goldenen Nah’ einen Stern Jid): formen und labt fich
Deim Knall der gur Dede, fliegenden Japfen an dem er-
frijhenden Moftdhampagner.

Mogen die Abjidyten, von denen {idh) das Organifations:
fomitee des Mojtmarttes leiten Tieh, Tidy ecfitllen. IMdge dex
Marft auf der einen Seite mand) nubbringende Anregung
aur Berbefferung der ODbftweinproduftion bringen, modge er
anbererfeits Dei der Konjumentenjdaft jum Wohle des Lan:
des die Kauffreudigfeit beleben. D-n.

: Deietag!
L, D8yt ifdh Do, D'BYt ifeh dol!” '3 Hidrs das fingt: ,Lang fcho dbo!"
Gingt’s uf em Nufbaum jcho, - D'Riebi frogt nitt dvno:

Gingt's uf em Schlehdornhag,  Laub am Baum, Schuee im Hag,
Gingt’s, wad es finge mag; '3 Hivg, das ifch gdang pavat
'3 ijch Meietag. Bum Meietag !

Sofef Neinhart.



	Schweizerischer Mostmarkt für Handelsmostereien in Bern

